
Mit freundlicher Unterstützung von Stadt Freiburg, u-asta / Antifa-
Referat, Bündnis Aktiver Fußballfans, Strandcafé, Wheit Rabbit 

Gefördert im Rahmen des Bundesprogramms 
Toleranz fördern – Kompetenz stärken

Kontakt: bildung@iz3w.org

www.facebook.com/antirassismusfreiburg

Fr e i b u r g e r  N e t z w e r k  f ü r 
k r i t i s c h e  B i l d u n g s a r b e i t

Freiburger Forum 
aktiv gegen Ausgrenzungen

I n t e r n a t I o n a l e

Wochen

rassIsmus
Vorträge, Workshops, Filme und Aktionen 
vom 10.-21. März 2014 in Freiburg
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Fr e i b u r g e r  N e t z w e r k  f ü r 
k r i t i s c h e  B i l d u n g s a r b e i t

a n t i r a s s i s m u s f r e i b u r g

Kicken gegen Rassismus
Die Falken und respect! laden alle Jugendlichen zu einem 
wilden Fußballturnier ein. 

Samstag, 22.03., ab 12.00 Uhr
Ort wird noch bekannt gegeben; www.iz3w.org 

Einschalten gegen Rassismus
Eine Sondersendung der Jugendredaktion Freistunde FM 
auf Radio Dreyeckland.

Sonntag, 23.03., 17.00 – 18.00 Uhr 
Im Radio auf 102,3 MgH, Livestream auf www.rdl.de

Baba zeigt Gesicht
Die Ausstellung dokumentiert in 
Porträtaufnahmen die Auseinanderset
zung von Männern türkischer Herkunft 
mit dem Spannungsfeld von Migration, 
Beruf und Familie. 

Ausstellung vom 29.03 – 04.05., Mo – Fr, 8.00 – 21.00 Uhr
Eröffnung mit Vortrag 29.03. ab 19.00 Uhr
Volkshochschule Freiburg, Roteckring 12
mit Fritz-Erler-Forum und Falken Baden-Württemberg
http://projekt.sjd-falkenbw.de

Diskriminierung auf dem Wohnungsmarkt
Ziel der Fachtagung des Netzwerks für Gleichbehandlung 
Freiburg ist, Diskriminierung auf dem Wohnungsmarkt  
in Freiburg aufzuzeigen, Konsequenzen abzuleiten und 
Lösungsoptionen an politische Entscheidungsträger wei
ter zu geben. 

Donnerstag, 03.04., 14.00 – 18.00 Uhr
Katholische Akademie Freiburg, Wintererstr. 1
www.vielfalt-freiburg.net

Niemand flieht ohne Grund

Demonstration

Samstag 15. März 2014

14h Johanneskirche

Für ein humanitäres Bleiberecht: 
Stoppt die Abschiebungen!

www.aktionbleiberecht.de/freiburger-forum

Demo »Stoppt die Abschiebungen!«
Für etwa 500 Roma in Freiburg ist die Abschiebung nur 
vorübergehend ausgesetzt. Zurzeit verdichten sich Hin
weise, dass es ab März 2014 wieder zu verstärkten Aus
reiseaufforderungen und Abschiebungen kommen wird. 
Ein breites Bündnis an Freiburger Gruppen ruft dazu 
auf, gemeinsam ein deutliches Zeichen gegen Abschie
bung zu setzen und einen humanen Umgang mit Flücht
lingen zu fordern. 

Samstag, 15.03., 14.00 Uhr
Treffpunkt an der Johanneskirche Freiburg
www.aktionbleiberecht.de/freiburger-forum

Workshop »Was ist Rassismus?«
Wie funktioniert eigentlich Rassismus – und was kann 
ich dagegen tun? Mit interaktiven Methoden setzen sich 
die TeilnehmerInnen mit der Geschichte und aktuellen 
Erscheinungsformen des Rassismus auseinander. Ziel 
ist, gemeinsam Handlungsoptionen zu erarbeiten und 
zu diskutieren. 

Mit Babek Saadati, RESPEKT e.V.
Montag, 17.03., 17.30 – 21.00 Uhr
Teilnahme kostenfrei, Anmeldung: bildung@iz3w.org
Ort: VHS in der Passage, Rathausgasse 48, Raum 23

Vortrag »Obdachlosenfeindlichkeit«
Obdachlose sind die vergessenen Opfer der Gesell
schaft. Sie werden von Staat und Gesellschaft ausge
grenzt und auf der Straße angegriffen. Rechte TäterInnen 
praktizieren gegen sie einen Sozialdarwinismus der Tat, 
der durch einen Sozialdarwinismus des Wortes vorbe
reitet wird. Der Vortrag versucht, die unterschiedlichen 
Formen der Gewalt gegen Obdachlose darzustellen und 
zu analysieren. 

Referent: Lucius Teidelbaum
Dienstag, 18.03, 20.00 Uhr c.t.
Uni Freiburg, HS 1015

Lesung »Deutschlands Neue Rechte« 
mit Volker Weiß

Wie die Neue Rechte salonfähig wird: Der Debatte um 
‚Elite‘ und ‚Exzellenz‘ wohnt die Tendenz inne, vom Be
stehen gesellschaftlicher Funktionseliten auf die Existenz 
höher begabter Menschengruppe zu schließen. Die Befä
higung zur »Elite« wird auf die biologische Disposition 
einer privilegierten Gruppe zurückgeführt: ihre »Rasse«, 
vererbte Intelligenz oder genetische Veranlagung.

Donnerstag, 20.03, 19.30 Uhr
Strandcafé im Grether, Adlerstr. 12

Internationaler Tag gegen Rassismus 
am 21. März 2014

Schule ohne Rassismus
Die PestalozziRealschule Freiburg feiert die Titelver
leihung zur »Schule ohne Rassismus – Schule mit Cou
rage« mit Musik, internationalem Essen sowie einem 
Kicken gegen Rassismus, an dem auch VertreterInnen 
des Sportclubs Freiburg teilnehmen. 

Freitag, 21.03. von 11.00 – 13.00 Uhr
Pestalozzi-Realschule Freiburg, Staufener Str. 3

Vortrag »Gemeint sind wir alle!«
mit Matthias Weinzierl, Bayrischer Flüchtlingsrat

Der Vortrag widmet sich den Manifestationen rechter 
Tendenzen und den damit verbundenen Veränderungen 
in der Flüchtlingsarbeit. 

Freitag, 21.03., Vortrag ab 20.00 Uhr, 
Ruefetto, Granatgässle 3

im Anschluss

Konzert von Pari San 
ab ca. 21.30 Uhr
und PARTY mit DJ im Ruefetto

Außerdem

Fo
to

: P
ar

i S
an



Mo. 10.03.  19:00 Ausstellung »Tatort Stadion« 10. bis 21. März VHS Freiburg 
  20:00 Auftaktveranstaltung »Feindbild Mensch« Wheit Rabbit

Mi. 12.03.  10:00  Schulkino »Weil ich schöner bin«  Kommunales Kino 
   Zu Gast: Drehbuchautorin Claudia Schaefer 

Do. 13.03.  19:30  Lesung »La Main d‘Iman« mit Ryad Assani Razak Centre Culturel Francais

Fr. 14.03.  15:00  Aktion »Zeig Rassismus die rote Karte« MAGE SOLAR Stadion
  18:00  Workshop Anti-Bias Grether-Bewegungsraum

Sa. 15.03.  10:00 Workshop Anti-Bias Grether-Bewegungsraum
  14:00 Demo »Stoppt die Abschiebungen!« Johanneskirche Freiburg

So. 16.03.   14:00  Radtour »Freiburg in der NS-Zeit« Uni Freiburg, KG I

Mo. 17.03.  17:30 Workshop »Was ist Rassismus?« VHS Freiburg

Di. 18.03.  20:00 Vortrag »Obdachlosenfeindlichkeit« Uni Freiburg, HS 1015

Do. 20.03  19:30 Lesung »Deutschlands Neue Rechte« mit Volker Weiß Strandcafé

Fr.  21.03.   Internationaler Tag gegen Rassismus

 11:00 – 13:00  Aktion »Schule ohne Rassismus – Schule mit Courage« Pestalozzi-Realschule

 20:00  Vortrag »Gemeint sind wir alle!« 
 ab 21:30  Konzert mit Pari San 
   im Anschluss PARTY mit DJ Ruefetto 
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Internationale Wochen 
gegen Rassismus 

 2014 auch in Freiburg

Am 21. März 1960 hatte die schwarze Opposition im 
südafrikanischen Sharpville zu einer Demonstration 
gegen die rassistischen Passgesetze und kontrollen der 
weißen Regierung aufgerufen. Tausende versammelten 
sich an dem Tag friedlich vor dem Polizeipräsidium  
der Stadt. Die Polizei schoss ohne Vorwarnung mit 
Maschinengewehren in die Menge: 69 Menschen 
starben, darunter 10 Kinder, Dutzende wurden verletzt. 
Im Gedenken an das »Massaker von Sharpville« 
erklärten die Vereinten Nationen 1966 den 21. März 
zum Welttag gegen Rassismus. 

Jährlich werden um den 21. März die Internationalen 
 Wochen gegen Rassismus mit Aktionen und Veranstal
tungen begangen. 2014 zum ersten Mal auch in 
Freiburg. 

Mit einem vielseitigen Programm lädt das Netzwerk 
 respect! zusammen mit seinen PartnerInnen zum 
 Informieren, Nachdenken und zum Mitmachen gegen 
Rassismus und Diskriminierung ein. 

Foto aus:  
»Weil ich schöner bin«

Aktion »Zeig Rassismus die Rote Karte«
Der Füchsleclub und der Jugendclub des SC laden in Zu
sammenarbeit mit der Initiative »Show Racism the Red 
Card« zu einer Aktion gegen Rassismus und Diskrimi
nierung ins Stadion ein. Anhand von Beispielen aus dem 
Alltag und Filmen aus dem Fußballbereich soll das The
ma für den SCFannachwuchs greifbar gemacht und in 
einer Pressekonferenz diskutiert werden.

Freitag, 14.03., 15.00 Uhr
MAGE SOLAR Stadion, Schwarzwaldstr. 193

Workshop Anti-Bias Einführung
Das englische Wort »bias« bedeutet Voreingenommen
heit oder Einseitigkeit. Der AntiBias Ansatz zielt darauf, 
eine Schieflage, die durch Vorurteile und einseitige 
Wahrnehmung entstanden ist, ins Gleichgewicht zu 
bringen und Diskriminierung abzubauen. Die Teilneh
merInnen setzen sich u. a. mit den Themen Herkunft 
und Identitätsbildung und deren Auswirkungen auf die 
Arbeitspraxis auseinander. 

Mit Karin Joggerst, Anti-Bias-Forum Freiburg
Fr, 14.03., 18.00 – 21.00 Uhr + Sa, 15.03., 10.00 – 17.00 Uhr
Gebühr: 20.- €, Anmeldung: bildung@iz3w.org
www.anti-bias-freiburg.de

Radtour »Freiburg in der NS-Zeit«
Die Stadtrundfahrt führt an Orte der Freiburger NSGe
schichte. Dabei werden sowohl Prozesse der Arisierung 
und NSHerrschaft als auch Stationen im Leben ihrer Op
fer, der jüdischen BewohnerInnen Freiburgs, behandelt. 

Radtour mit Gabriele Schlesinger, Dauer ca. 2,5 h
Sonntag, 16.03., 14.00 Uhr
Treffpunkt Uni Freiburg, KG I, Rempartstraße

Kontakt: bildung@iz3w.org

www.facebook.com/antirassismusfreiburg

Ausstellung »Tatort Stadion«
Das Bündnis Aktiver Fußballfans (BAFF) untersucht in 
seiner Ausstellung Gewalt und Diskriminierung im 
 Fußballsport. Dabei werden sowohl rechtsextreme Ak
tivitäten beleuchtet als auch Möglichkeiten des Gegen
engagements vorgestellt. 

Vom 10. bis zum 21. März 2013
Mo – Fr, 8.00 – 21.00 Uhr
Volkshochschule Freiburg, Roteckring 12
www.tatort-stadion.de

Vortrag »Feindbild Mensch«
Ökofaschismus, Esoterik und Biozentrismus

Ökologie und Umweltschutz erfreuen sich in Freiburg 
großer Beliebtheit. Doch ein Blick in die Geschichte 
zeigt: Die Ursprünge dieser Ideen entstammen auch 
einem völkischnationalistischem Sumpf. Der Vortrag 
skizziert die braune Traditionslinie des Umweltschutzes 
und stellt aktuelle Erscheinungsformen vor.

Referent: Peter Bierl
Montag, 10.03., 20.00 Uhr c.t.
Ort: Wheit Rabbit, Leopoldring 1

Schulkino »Weil ich schöner bin« 
zu Gast: Drehbuchautorin Claudia Schaefer

Die 13jährige Charo führt in Berlin ein ganz normales 
Teena gerleben zwischen Liebesgeschichten, Schule und 
Mädchenfreundschaften. Aber nicht mal ihre beste Freun
din weiß: Charo muss schon seit Jahren ohne Papiere und 
in ständiger Angst vor Abschiebung leben ...
D 2012, R: Frieder Schlaich, Buch: Claudia Schaefer, 81 Min. 

Mittwoch, 12.03, 10.00 Uhr, empfohlen ab Klasse 7
Kommunales Kino, Urachstr. 40 ;  www.koki-freiburg.de
Anmeldung: johanna.metzler@koki-freiburg.de

Lesung »La Main d‘Iman« mit Ryad Assani-Razaki

Der in Benin geborene Autor Ryad AssaniRazaki erzählt 
in seinem aufwühlenden Roman von Gewalt und Hoff
nung, von Freundschaft und Verrat. Und er zeigt, warum 
Menschen bereit sind, alles hinter sich zu lassen und ihr 
Leben einem Boot zu überantworten – mit Kurs auf Europa. 

Donnerstag, 13.03., 20.00 Uhr, 
zweisprachige Lesung, Eintritt 7.- / 5.- € 
Centre Culturel Francais, Münsterplatz 11
in Kooperation mit Literaturbüro, Carl-Schurz-Haus  
und dem iz3w: www.iz3w.org


